General- Feldmarſchall zu ertheilen⸗ 


Im Verlage der Hof⸗Buchdru 


ckerel von W. Decker Comp. Redakteur Aſſeſſor Raabs ki 
Mittwoch den 23ſten Mai. | 
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. 


men un n E 


Obrigkeittiche Bekanntmachung 


Di die Wlederherſtellung des Hypotheken „Weſens nach dem Königl. Patente vom 4. April! 


184 8 von dem größten Theile der vormals eximirten Grundſtuͤcke (adlichen Güter) im Bezirke 
der Koͤniglichen Regierung: zu Bromberg beendigt iſt, ſo wird zufolge einer Verfuͤgung des 


Chefs der Juſtiz vom 4. d. M. die Königliche Hypotheken⸗Kommiſſion zu Bromberg mit dem 
letzten dieſes Monats aufgeldſt. Die weitere Bearbeitung des Hypothekenweſens übernimmt 


mit dem rſten Jun d. J. das Königliche Landgericht zu Bromberg, und an: dieſe Behörde ha⸗ 


ben ſſch daher von da an, die Intereſſenten zu wenden. 


Poſen den 15. Mai 1821. 5 5 e 
Königl. Ober⸗Appellatlons⸗ Gericht 


5 v. Schoͤnermark. 
3 Jin la Be phat die Freltnüthigkelt gehabt, dem Könige zig: 
Berlin den 19: Mal. eröffnen, daß der neue Geſetzentwutf in Betreff 


Des Königs Mactan haben gerufen, deb Sten der Auflagen den wahren: Vorspeilen der Monate 
Mat, dem General der Infanterie Graf Kleiſt 


chie und des Volks entgegen ſei. Mit ihm be⸗ 
von Nollendorff dei feinem Uebergange in den ſimmte He. Appelius, General Dlrektor der Eins 
Ruhestand, und dem General der Infanterie Graf ae er Kaon er nel te te Fa 

„ ' * | go 65 > N 1 e hie 4 
York von Wartenburg, den Karakter als e dete 129 1 derade e 
5 Sr age ihn der Gemeinde und rief aus: Das iſt's was 
ir Ausland wir ſind Frauen und Kinder nahmen, erſchrocken, 
Blruͤſſel den 7. Ma. die Flucht“ Der Etzbiſchof hat ihm einen ſchaͤr⸗ 


5 ® Dir geweſene Ilnanzminiſter Six von Oterletk fen Verweis ertheilt und dle Kanzel verboten. 


> 


— 
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Die Verhaftungen und firengen Maßregeln fa 
Mehre Ergriffene, unter 
andern der Oberſt Palma, ſollen wahnſinnig ge⸗ 


Italien den 27. April. 
der König von Sardinien Victor 
Emanuel unterm istes April des unveraͤnderll⸗ 
chen Willen erklärt bat, die Krone nieder zu⸗ 
legen; fo hat der Herzes don Genebels, Karl 
Fellx, da nunmehr die in feiner Prokſamatton v. 
ten März ausgelprochene Bedingung, daß 
nämilch fein Bruder dieſen feinen Wluen en voll⸗ 
kommeger Freiheit zu erkennen gebe, erfullt iſt, 

den Königl. Titel angenommn. 

Die erwähnte Erklärung des Könige Victor 
Emanuel lautet wortlich folgendermaßen: „Von 
dem ſerſten Augenblicke an, wo von der am zzten 
März von Uns geſchehenen Thron entfagung Unfer 
geliebter Bruder, der Herzog von Genevois, wel⸗ 
chem demzufolge die Krone und die Souveraint⸗ 
tät unferer Staaten zuſfebt, Kenntniß erhielt, be⸗ 
zeigte Er llas fortwährend feinen: glähenden 
Wunſch, Uns die Zuͤgel der Regierung wieder ers 
greifen zu ſehen, und dieſes wegen feiner innigſten 
Anhänglichkeit zu Uns und wel er einen durch fo 
traurige Veranlaſſung bewirkten Entſchluß fuͤr 
nichtig und gezwungen hielt. Da wir überzeugt 
find, daß die vortteflichen Eigenſchaften Unſers 
Bruders die Wohlfahrt der von der goͤitlichen 
Vorſehung Unſerer Regierung anvertrauten Bl 
ker, nur vermehren konnen, und da Wir Uns an⸗ 
dererſeits durch die in odgenanntem Akte (f. die 
Abdankungsurkunde vom 13 ten März 1821) an⸗ 
gegebenen Urſachen, und durch die Schwache Un⸗ 
ferer Geſundheit, welche Uns ſchon lange den 
Plan eingab, den Thron zu verlaſſen, welchen 
Plan Wir auch, ſobald einige Geſchaͤfte von gro⸗ 
ßer Wichligkeit erledigt ſeyn würden, ins Werk 
zu ſetzen feſt entſchloſſen waren, und der durch 
den nunmehrigen Stand der Dinge, der noch mehr 
Unſtrengung und Beharrlichken fordert, größeres 
Gewicht erhalt, — dazu gedrungen fühlen, fo ha⸗ 
ben Wir Uns freiwillig entſchloſſen, durch gegen⸗ 
waͤrtigen, von Uus unterzeichneten und durch Un⸗ 
ſern Vetter, den Staats miniſter Marcheſe di 
San Marzano contraſignuirten Vet, die am ızten 
Maͤrz von Uns gemachte Abdankung unter den 
in dem beſagten Ake feſtgeſetzten Bedingungen zu 
beſtätigen, indem Wir zugleich Unſern geltebteſten 
Bruder, den Herzog von Genevois, inſtändig 
bitten, die Regierung und den Koͤnigstitel zu 
Abernehmen, und auf dfefe Weiſe die Glückfeligs 
keit Unferer BER zu ſtellen. Gegeben in 

Nizzia den 18. April 1827. 19 
Sn Pieter Emanuel.“ 


> Nachdem 


Piemont dauern fort. 


worden ſeyn. Die niedergefegre Militalr⸗Com⸗ 
miſſton verfaͤhrt unerbittlich. 0 
flenga, der mit dem Prinzen von Carkgnan nach 
Novara gegangen, und Anfangs nur den Befehl 
erhalten batte, ſich auf feine Guter zutückzuztehen, 
iſt ſa eben verhaftet worden. Wie nämlich nach 
det Affaire von Novara der Graf St. Mar ſan u. 
Liſt die Flucht nahmen, ſahen ſte ſich genoͤthigt, 
ihren Wagen zurſickzulaſſen, in welchem man 
10000 Fk., und unter andern Papieren die Cor⸗ 
reſpendenz Gifleugals mit St. Marfan fand, die 
ihn nicht wenig kompromittict, Manche Papiere, 
die auf Frankreich Bezug haben, ſollen nach Lal⸗ 
dach geſandt worden ſeyn, um von da nach Parts 
übermacht zu werden. — Dieſe ganze Revolution 


war im Grunde nichts als eine Oiſtzier⸗Verſchwoͤ⸗ 


tung. Die Soldaten haben fo wentg Theil daran 


genommen, daß man in einzelnen Corps, z. B. 


unter den Dragonern in Aleſſandria, an jeden Sol⸗ 
daten 36 Fr. auscheſſen mußte, damit fe nur ih⸗ 
ren Offizieren folgten. Eine gute Folge dürfte 
dieſelbe hahen, daß namlich mehre Regimenter 
ganz eingehen, und ſo die für das Land übermä⸗ 


Big große Armee von 80 ooo Mann um ein Bedeu⸗ 


tendes verringert wird. 
Konſtantinopel den 10. April. N 
Der Großherr hat unterm 30. o. M. folgenden 


Beſehl an den Kiaja Bey (Miniſter des Janern) 
erlaſſen: „Niemanden find die Vorfaͤlle in der 


Wallachet und Moldau, fo wie die befländige 
Treuloſigkeit der Griechtſchen Nation unbekannt. 
Man muß zu Golt hoffen, daß die Ordnung bald 
wieder hergeſtellt werden wird. Indeſſen iſt es 
weſentlich noihwendig, daß jeder Muſelmann das 


mit anfange, fich in die Umſlaͤnde zu ſchieken; dies 


ſe aber legen die Nothwendigkeit auf: den An⸗ 
nehmlichkeiten des geſelligen Lebens,‘ welches feit 
langer Zeit zur zweiten Natur geworden, zu ent⸗ 


ſagen, zu dem Leben in Feldlagern, dem urſprüng⸗ 


lichen Zuſtande der Nation, zurückzukehren, und 
feine Sitten allmaͤhlig wieder denen unferer Vor⸗ 


fahren nachzubilden. Nicht weniger nothwendig 


iſt es, daß die Miniſter des Reichs, die Beamten 
Und Angeſtellten jeder Beſchaftigung entfagen, und 
ſich zu dieſer Veranderung in den Sitten vorberel⸗ 
ten, indem fie ſich Waffen und Pferde anſchaf⸗ 


fen," — Folgendes find woͤrtliche Stellen aus dem 


Der General Sie 


en nn 


— — — —— 


8 


9 


e 
ö abel erlaſſenen Eberl Shrek: „Oleſe Uaglän⸗ 


bigen, Zeugen der Unerdnungen, welchen ſich die 
Minifter und Beamten meines Reichs bingebeg, 
und hoffend, daß fie von Seite derſelden wenig 


Widerſtand erfahren wurden, haben die Verw'⸗ 


genheit gehabt, die Sachen auf das Aeußerſte zu 
treiben. : Obwohl dieſe Thatſachen allen Großen, 
Miniſtern und Angeſtellten meines Reiches bekannt 


ſind, ſo bemerke ich deshalb doch keinen große tz 


Eifer an ihnen. Man mag allen Klaſſen derſel⸗ 


ben noch fo oft Befeble ertheilen, fie finden ſich 


r ein. So de⸗ 


kaum um 3 Uhr in ihren Bäte 
Alle Augenblicke 


handelt man die Geſchäfte nicht 


dürfen nicht dem Vergnügen gewidmet ſeyn; da 


haben wir nun die traurige Folgen. Die gegen⸗ 
feitigen Spoͤttereien und die Freiheit, die fie ſich 
nehmen, Einer des Andern Betrazen zu cenſurt⸗ 
ren, haben Kälte unter die Muſelmäuner gebracht, 


5 Die, welche ihre Lebensart nicht aͤnderg, welche, 
dem Gedole: daß alle Muſelmänher ſich als Brü⸗ 


der betrachten ſollen, zum Trotze, noch fortfahren 
zu haſſen, welche ihre Pflichten nut langſam und 
Hachläffig erfüllen, zu ſpaͤt in ihre Bürsanr kom⸗ 
men und ſich unter einander cenfariren, die will 
ich nicht mehr ermahnen, ich will fie dem Schwert 
des Henkers überlieferv! Mögen fe die Augen 


öffnen; die gegenwärtigen Umſtaͤnde find keines ⸗ 


weges mit den vergangenen la Vergleich zu ſtel⸗ 
len, 


Mahameds nützlich zu erweiſen. Moͤge der Din: 
mel allen Wachſamkelt verleihen! Amen! u 


ber, dleſe Thatſachen den Miniſtern, Mützen: 
Chefs und andern Angeſtellten muzutheilen, und 


ihnen einzuſchaͤrfen, den Vergnügungen zu ent; 


ſagen, ſich Waffen und Prerde anzuſchaffen, und 
in lliem dem Ebatti⸗Sheref Noch ukemuzen, Hi 


let euch, dagegen zu fehlen!“ 


Tags vorher, den zͤſten Mar, hatte der Reis⸗ 
ffendt an faͤmmtliche, bei der hohen Pforte ak⸗ 
Ereditiete Botſchafter nad Geſandten der auswär⸗ 


tigen Hoͤfe eine Eukular Note erlaſſen, worin er 


fie benachrichtigt, daß ſich die Pforte durch den 


Umland, daß berſchiedene ihrer Unterthanen an 


Bord fremder Fahrzeuge zu entfliehen verſucht 
Ban genoͤthigt (che, von dem ihr traktatmaͤßig 
afshenden Rechte, alle durch das ſchwarze ober 


Unannehmlichkeiten 


Es handelt ſich hier um die Reſigſon; meine 
Kaiſerliche Abſicht iſt: mie die Herzen det wahren 
Gläubiger zu gewinnen, und mich dem Geſetze 


EN, 
Abſchriften von dirſem aller boͤchſten Willen Allen 
durch Firwan zugeſtent worden, ſo wachet daruü⸗ 


durch das welße a für): Meer ſegelnden Kone 


fahrtelſchiffe zu dieſem Ende zu olſſtiten, Gebrauch 


zu machen. Die Viſtattons kammiſckre für das 
ſchwarze Meer ſollen in Fingegki, die für das wei⸗ 
Be Meer aber bel den Heben Fhürmen oder id den 


Dardanellen ihren Sitz aufſchlagen. — Der Nalſetl. 
Ruſſiſche Geſandte Baron von N 
te in einer unterm zuſſen März eclaſſenen Elklä⸗ 


Steogonoff warg⸗ 


19 ſaͤmmtliche anf Tuͤrkiſchem Gebiete beſiydli⸗ 
Ruſſiſche Unterthanen, fich nicht duch die treu⸗ 
2275 Ranke und Umtriede der von den Grlechi⸗ 
ſchen Rebellen ausgeſchickten Emiſſare verführen 
zu laffen, ſondeen ſich ruhig zu verhalten, widri⸗ 
genfalls fie ſich alle, für ihr Eigentbum oder ihre 
Perſonen daraus entſpringenden Nachthelte und 
ſelbſt eee haben 
meiden ; : 
Den 29. April. 


Die Erbitterung der Ach ken gegen a iie ES 


findlichen Grlechen, äberſleigt alle Begriffe. Der 
Reglerung iſt nicht mehr moͤglich, das Volk zu 
zügeln. Am bfutgierigften find die Afiasifchen 
Truppen, die in Eiſmäcſchen hier eintreffen, und 
ſich gegen die griechiſchen Bewohner die zuͤgelloſe⸗ 
ſten Graufamkeiten erlauden; fie pländern, fie 
morden, ſie ſchleppen die Frauen und Maͤdchen 
mit ſich fort, und Niemand kaun mehr dem rägs- 
iR überhand nehmenden, Uaweſen ar ıpün, 


; Korfu den 28. April, - 
Don Morea aus haben die Türkifchen: 2 


ner ſelbſt, einen Hoß boten an den Dioan belde⸗ 
dert, mit der dringenden Bitte, gegen die daſtgen 


Griechen keine Feindſeligkeſten einzuſeſten, weil 
es fonft unt Gewißheit vorguszufehen sei, daß fe 
als Opfer der Griechiſchen Volkswuth fallen wur⸗ 
den. Bekanntiſch beſcaͤgt die Zabl der Tuͤrken guf 
Morea nur ein Fünfibeil der ganzen Bevölkerung, 
die ſich ungefahr auf 450,000 Seelen beläuft, und 
die Beſorgniſſe der Muſelmänner ein Br 
nicht eee N 


Lalbach den 11. Mol. 

Am ten d. iſt die Erzherzogin Flementihe- mit 
ihrem Gemahl, dem Prinzen Leopold von Siei⸗ 
lien, nach Wien abgereiſt. An deinſelben Tage 
traf der Großherzog von Modena hier ein. Am 


ten reiſete der Furt Ruffo, Steilianiſcher Bote 


fipafter, von hier nach Wien ab. 
NER Sr Majeſtaͤt des Ri von u 


\ S 
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land iſt bis Übermorgen ausgesetzt worden Alter: 
hoͤchſſdieſelben werden nicht Über Wien, ſondern 
gerade nach Ofen geben, und Ihren Weg von 
dort über Caſchau und Warſchau foörtſetzen. i 

Des Katſers von Oeſteelch Maſeſſaͤl werden 
noch bis zun zıften d. M. bier bleiben und vor 
Ihrer Abreiſe eine a Mailand erwartete Depu⸗ 

ion empfangen. N SE 
Die Su. Vincent und Pozzjo di Borgo 
find aus Rom bieſelbſt eingetroffen und werden 


beide, mit dem Charakter anßerordentlicher Bot 
ſchafter, bekleidet nach Patis zurückkehren. 3 


2 — 


2 2 


chen Geſandten Fürſten Eſſerhalp wepräfentin: | 


werden. = 
Geſtern wurde Sir Francis Burdet in Freiheit 


geſetzt. — Dem berüchtigten Hunt iſt die Geldbu⸗ 5 


ße von 200 Pfd. erlaſſen worden. f 


Geflern ſagte der Marguis von Londonderrg 


im Unterhauſe: Es iſt mir vor einigen Tagen die 
Frage vorgelegt worden!: „Ob die Ruſſiſchen Trup⸗ 
pen ihren Marſch nach dem ſüdlichen Europa fort⸗ 
regen würden oder nicht?“ worauf eich zu der Zelt 


keine beſtimmte Antwort erthellen konnte. Es if 


mir indeſſen ganz gußekerdenilich angenehm, daß 


ich jetzt im Stande bin, das Haus über dieſen 
Gegenſtand völlig zu berubigen, indem die Regie⸗ 
zung ſeudem durch einen Courier von Laibach of⸗ 
fizielle Nachrichten darüber erhalten hat; ich vers 
ſichere daher, daß die Ruſſiſche Armee nun ihre 
eingenen Graͤnzen nicht uͤderſchreiten wrd. Indem 
ich das Haus hiervon unterrichte, fühle ich, daß 
ich es den gkoßen Mächten, die hier im Hauſe 
To ſchlecht behandelt worden find, ſchuldig bin, 
zu erflären, daß es denſelben nie eingefallen iſt, 


Bel dem Könige don Neapel haben Oeſtreichi⸗ 
fiber Seus der Graf Fiquelmont, Raſſiſcher Seits 
der Herr von Oubril ihre Stellen eingenommen. 

In Rom wurde der Herzog von Calabrien am 
Sten etwarttt. Der König von Neapel war ger 
ſonnen, ‚feine Reiſe am raten d. M. anzutteten, 
und in Begleitung feines Sohnes einen ‚Öffentli= 
chen Einzug in, Neapel zu halten. f 

I Leipzig den 11. Mat. 

Vom gten bis 7ten d. M. ſind einige Griechen 


7 


welß, und noch täglich vermehrt fich Ihre Anzahl. 


ten Grafen ieven die Stelle eines Taufzeugen u. 


und Türken hier angekemmen, olle ſollen auch 
unterweges ſeyn. a te {ei 
ben die unverboffte Ankunft dieſer Freinden, einer 
beſondern Speculatton zu, indem fie glauben, man 
ſuche die jetzt vorwaltenden Unruden zu benutzen, 
um eine große Quantitat Wagken, mit betraͤcht⸗ 


lichen Vortheilen ins Tütkiſche Gebiet zu bringen. 


Muſſen und Polen find in ſo großer Anzahl hier, 
als man ſich ſeit vielen Jahren nicht zu ‚erinnern 


Es find Raſſen mit 6 und 8 Wagen angekommen, 
und ſchon in den erſten Tagen gingen viele bepackte 


Wagen wieder ab, um wahrſcheinlich die War⸗ 
Die Seiden⸗Waaren⸗ 


ſchauer Meſſe zu benutzen. b ü 
Handlungen haben nicht alle Forderungen befrie⸗ 
digen fönnen, und an Leder, Tuchen und Lein, 
wand it. gänzlicher Mangel. ! 


London vom 8. Mai. . 
Sonntag wurde ein Cabinetsrath im Departe⸗ 

ment der aus wärtigen Angelegenheiten gehalten. 
Naͤchſten Donnerſigg vertritt der Koͤnig in Per⸗ 
fon bei dem jungen Sobne des Ruſſiſchen Geſand⸗ 


wird fodann einem großen Feſie in dem Hauſe des 
Grafen beiwohnen. fi 
zwelte Zanfjenge und wird durch den Oeſtreichi⸗ 


Mehreſchtenge Kaufleute ſchrei⸗ 


Der Kaiſer Alexander iſt der 


thre Truppen nach Spanien marſchiren zu laſſen. 
Die achtbaren Herten, welche hier im Hauſe über 


Sachen reden und als beſtiwmt annehmes, worll⸗ 
der ſie nicht unterrichtet And, betragen ſich nicht N 


allein ſehr unſchieklich, ſondern unbillig und unge⸗ 
recht gegen dieſe erlauchten Fürſten, in deren 


Haͤnden das Schickſal Europas liegt, wenn fe 


dieſelben beſchufdigen, Europa unter fich theilen 


oder bekriegen zu wollen, und zwar zu Zwecken, 


die nicht allein tyranniſch an ſich ſelbſt find, ſon⸗ 
dern der ganzen Welt zum Nachthell gereichen. * 


Ich habe von jeher die Parthet der Fürflen ers 
griffen, indem ich deren Charakter kenne und feſt 


überzeugt bin, daß fie nicht von der mindeſten 


Vergroͤßerungsſucht ihrer Staaten gelettet werden, 


und daß daher die gegen fie ausgeſtoßenen Bun a 


ſchuldigungen gänzlich falſch find. — Lord Milton 
demerkte, daß dieſe Erklärung dem Haufe und 
dem Lande zur Genugthuung gereichen würde, 
meinte indeſſen, daß die Mitglieder des Parlements 
nicht gezwungen wären, ſich ibrer Aeußerungen 


über die Maͤchte des Continents zu enthalten, denn 


wenn ſte auch von der Beſchuldigung frei wären, 


übte Beſitzungen vergrößern zu wollen, fo ſei es 
doch augenſcheinlich, daß man an manchen Orten 


Verbeſſerungen wünſche. — Hierauf erwiederte 
der Marquis; daß der Kaifer von Oeſtreich ein 
unbezwelfeltes Recht gehabt habe, gegen Piemont 


— 
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dau an den Paſchn von Ibrallow adgefaudte und 
Unterwerfungs⸗ Erklärung an 


marſchiren zu laffen, indem ihm von den Piemonte⸗ 
fern der Krieg erklart ſei. In Betreff des Kalſers 
Alexander bemerkte er, daß dieſer Fürſt ſeinen ei⸗ 
genen Ruhm und ſeine wahre Polttik zu ſehr ken⸗ 
ne, um irgend eine Vergroͤßerung ſeines Landes, 
ſowohl von der Türkei als von Spanien zu wuͤn⸗ 
ſchen. (Auf dieſe Ecklaͤrung find die Stocks bes 
deutend geſtiegen,) 3 BE 

Der Morning Chronikle ſagt hierüber: „Dies 
wird ohne Zweifel ein großer Fehlſchlag für die 
Pluaͤnderer und Faullenzer in Spanien ſeyn, die 
da hofften, ihr Glück auf das Unglück des Volks 
zu bauen; nicht minder if es ein Fehlſchlag für 
diejenige Parthei hier in England, die ihre große 


Freude bei dem Gedanken an eine Javaſton in 


Spanien nicht verbergen konnte.“ 
Madtid den 28. April. 5 

Dieſer Tage find 3 Couriere von Lalbach ange⸗ 
kommen, deren Depeſchen, wie man glaub wür⸗ 
dig bernimmt, ſich auf freundſchaftliche Verſiche⸗ 
rungen der verbündeten Souverains beſchränken. 

Der Emperinado iſt von Arando mit tio Mann 
zu Fuß und 42 Reutern gegen Burgos marſchict. 
Zu Valladolid haben ſich alle Offiziere in eine der 
wWaffnste Compagnie unter dem General Es pinoſa 


und dem Grafen del Abisbal gebildet, um den 


Platzdtenſt zu verrichten; Riego's Artillerie Esca⸗ 
dron wurde mit wier Stücken dort erwartet, Zahl⸗ 
reiche Abtheilungen find auf allen Punkten Caſſi⸗ 
liens u. . w. zur Verfolgung der Banden in Be⸗ 


wegung. 5 
Vom Main vom 11. Mai. 


ſeine letzte Sitzung, an deren Schluß das Groß⸗ 
berzogl, Entlaſfungs,Dektet verleſen und die Ver 
ſammlung Aufgehoben wurde, 5 

Einer der erſten Bürger des Koͤnigreichs Baiern, 
der Reichsrath. Franz Erwin Graf von Schoͤndorn⸗ 
Wieſentheid will dem Könige Maximilian Joſeph, 
welcher ſeinem Volke eine Verfaſſung gab, ein 
erhabenes Denkmal errichten. ! | 

Die Frankſurter Dftermeffeift, wie im Voraus 
verſichert wurde, äußerſt mittelmäßig ausgefal⸗ 


den, nach der Meinung von Dielen fogar ſchlecht. 


Moldau und Wallache. 
Von der moldauiſchen Graͤnze den 6. Mai. 
Die von der provlſorſſchen Regierung der Mol⸗ 


5 


zugleich wu einer 
den Groß bern verſehene Deputation, wurde vos 
demſelben gut aufgenoinmen, und erhielt von 
tm die Zuſicherung, daß diejenigen Einwohner, 


welche an den dortigen. Steigaiſſen keinen Authel 


genommen, durchaus nichts za befürchten hätten. 
Gedachter Paſcha hat auch an dle einſſweillge Re⸗ 
gierung den Befehl erlaſſen, ſofort eine zweite Des 
putgtton an ihn abzuſchicken, um mit derſelben 
die zweckdienlichſten Maßregeln zur Vernichtung 
der noch in der Moldau befindſichen Aufrührer zu 
verabreden. 


nit Angſt das Reſultat. 2 


Die noch in Jaſſy befindlichen griechiſchen Sol⸗ 
daten wollen ſich auch nicht dazu verſtehen, die 


Stadt zu verlaſſen, und durch die wiederholten 
Ueberredungen, welchen die ſchwache Moldauiſche 
Regierung keine Schranken zu feßen vermag, ge⸗ 
winnen fie ſolchen Zulauf, daß, nach der heute 


‚eingegangenen. Nachricht, die Zahl der dort ſtehen⸗ 


den griechiſchen Soldaten an 800 Mann betragt. 
Diele der Bojaren trauen den von dem Paſcha 
von Ibrallow der Depatatton ertheilten Zuſiche⸗ 
rungen nicht und fluͤchten ſich mit ihren beſten 
Habſeligkeiten theils nach der Bukowina, theils 
nach Beſſarabien. Sogar die angeſebeuſſen Kauf⸗ 
leute ſchlcken ihre vorzuͤglichſen Waaren in's 


Ausland. 
Ueber d b 3 
Fuͤrſten Ypfianrihaben wir durchaus keine zuver⸗ 


; Niamiſch den 28. April. 115 
Poſilanti bereitet ſich in Bukareſt zum Kampfe. 
Junge kampfluſtige Griechen aus den erſten Häu⸗ 
‚fern ſtroͤmen ihm aus allen Gegenden zu; und das 
gemeine Geſindel, was bei ſolchen Gelegenheiten 
Raub und Mord im Auge bat, drängt ſich unter 
‚feine Fahnen. Elnigemal ſchon hat er Mandores 
gemacht, um einen Gang mit den Türken zu ver⸗ 
ſuchen: allein dieſe liegen in ihren Dongu⸗Feſtun⸗ 
gen, verſchanzen ſich bis an die Zähne, und ſehen 
dem Treiben der Griechen ruhig zu. Der Bann⸗ 
fluch, den der Griechiſche Patriarch ausſprach, iſt 
beſonders dei bem Mittelſtande der Griechlſchen 
Bewohner, nicht ohne Wirkung geblieben. — Die 
Armenier ſcheinen im Ganzen noch keinen recht 


allgemeinen Anthell an Ppſilantis Wageſtuͤck neh ⸗ 


J 


Dieſe zweite Deputation iſt nun von 
Jaſſy nach Ibraulow abgegangen, und erwartest 


ee laͤßige Nachrichten. (A. d. Lemberger poln. 3.) 5 
Der Weimarſche Landtag blelt am zıflen o. M. 2 


ie fernerweiten Unternehmungen des 8 


7 


wen zu wollen, und was die Boſaren der Wal 
chei bettifft, fo befinden dieſe ſich auf ibken weit⸗ 
läuftigen Besitzungen, und in ihrem faſt unum⸗ 
ſchränkten Wukungskeeiſe, in dem die Willkähr 
als alleiniges Geſetz gut, viel zu wohl, als daß 
ſte eine neue Einrichtung, bei der ihre Stellung 
wahr ſcheinlich mancher inen nachtheiligen Abaͤn⸗ 
derung unterworfen werden dürfte, fehr dringend 
wuͤͤnſchen und befördern ſollten,. Dies weiß auch 
e e recht gut, und um ſie wenigſtens in ſo 
weit zu gewinnen, daß Ne feinem Unternehmen 
nicht gerade za entgegen And, ſchmeich elt er ihnen 
die Ausſicht vor, daß aus ihren Familien kuͤnftig 
zine- als vrglerend auf den Grlechiſchen Ihren 
werde erheben werden. — Die ganze wohl gewaff⸗ 
nete Macht Ppſttantis wird gegenwärtig auf 
83,000 Mann Fußvolk, 20,000 Mann Reikerel, 
und 32 gut bediente Kanonen angegeben. Außer 
dem hat Alexander (ehemals Ali Paſcha) ſich und 
feine ganze Heereskfaft ihm untergeordnet; Ypſt⸗ 
lahti hat ihn zum zweiten Feldherrn ernangt. 
“ us der Staats⸗Zeilt.) 


— 


Re R 
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Ne wyork den 10. April. f 
Wir haben bier von Cop Haylt die Nachricht 
erhalten, daß außer den Rebeſſen Cemetiere, Bel⸗ 
zunze, Demmique und Richard, welche am sten 
Maͤrzſerſchoſſen wurden, auch noch Pierre Paul 
und Lamiſere am raten Mär; ein gleiches Schlick⸗ 
ſal gehabt haben. Der General Jerome war auf 
der Flucht von den ihn verſolgenden Soldaten er: 
ſchoſſen worden. Am 16 März wurde noch ein 
Oberſt und ein Capttain hingerichtet und am 18. 
32 andere Rebellen erſchoffen. Der Praͤſident 
Boyer hat eine Reiſe nach den nördlichen Beſitzun⸗ 
gen unternommen und das Haus der Repraͤſen⸗ 
kanten dis zum kſten Auguſt proregitt, an wel⸗ 
chem Tage er die Migliedet einladet, in der Ver⸗ 
ſammlung zu erſcheinen. Man hoffte, des Gene⸗ 
rals Romaine daldigſt haßhaft zu werden. Die 
Muhe auf der Inſel wird als keineswegs von 
Dauer geſchildert; man befuͤrchtete neue Aus⸗ 
Ptuͤche einer Rebellon. 
. Paris den 9. Mai. : N 
Der Graf von Pralorme, Sardiniſcher Geſand / 
ter, überreichte in einer Pelvat⸗ Audienz das 
Schreiben, worin der König Catl Felix unſerm 
‚König feine Thronbesteigung meldet. SER 


* 


— 
FE 


Vorgestern ssfihisnen die Perſonen, die wegen jetzt das Frapzoſiſche, 


der Verſchwoͤrung vom roten Anguſt angeklagt 
find, vor dem Gerichtshof de Paus. Es find 
ihrer 34, faſt lauter junge Milt s. 24 de ſelben 


werden beſchuldigt, ein Complott gegen des beben 
des Königs und der Koͤn l. Familie entworfen 


* 


gehabt zu haden, um di Regierung zu Kürzen, 
und eine neue Thronfolge und Verfaſſung eihzu⸗ 
fuͤhren. Die 10 andern werden beſcholdlat, dat 


fie von dem Complott gewußt, es aber der Regie⸗ 


rung nicht angegeben hätten, i 
Der Prozeß der Verſchwornen zleht taͤglich eine 
Menge von Zuhörern nach dem Pallaſteuxemburg. 
Auch viele Damen hatten ſich dafelbſt eingefunden, 
wurden aber ſaͤmmtlich nicht zugeſaſſen. Starke 
Adtheilungen von Gensd'armerte begleiteten die 
Angeklagten, von denen mehre Orden trugen. 
Den Vorſitz dei dem Gericht fuhrt der Kanzler 
von Frankreich, Herr Damdtay. Bei der erſten 
Sitzung waren 40 Pairs nicht anweſend, unter an⸗ 
dern nicht die Herzöge von Richelleu, von Ragu⸗ 
fa, von Bellund, von Tarent ꝛc. Das Berlefen 
der langen Anklage⸗ukte dauerte über 4 Stunden. 
Der bisherige Aufenthalt der Verſchwornen 
war in der Conciergerie, in der Force ac, gewe⸗ 
fen, Ste find don da nach der Geusd'armerie⸗ 
Enſerne bei dem Pauaſt Luxemberg auf Wogen 
abgeführt worden. Els Theil der Feuſter der Eg⸗ 
fernen, bel welchen ſtarke Wachen aufgeſtellt ſiad, 
iſt vermauert worden Ein jeder der Angeklagten 
erhält taglich 5 Franken, ſo lange der Prozeß 
dauert S 3 S 
Am 6ten dteſes hatte der fo bekannte Hetzoßz v. 
Rovigo (Savary), vormals Poligetinintſter unter 
Bonaparte, Audienz bei dem Könige. Dies war 
das erſtemal, daß derſelbe bei Hofe etſchlen. 
Der Narſchal, Hetzog voa Belluno, welcher 
von Lyon wieder hier angekommen, fruͤhfuͤckte 


am ten dieſes bei dem, Könige und hat feinen 


Dienſt als Major. General bei der Köniyl, Garde 
wieder angetreten. ö N 5 


a g 
Der Oberg Campbell erſter Adjudant des Her⸗ 
zogs von Wellington, iſt hier angekommen 


Es befindet ſich Hier jetzt ein Mandarin aus 


China, der in Folge der Expeditton angekommen 


iſi, welche der Chatvaſur Man duft nach China ge⸗ 
macht hat, um den Anbau des Thees näher zu 
unterſuchen, den man in unſern Ainerikaniſchen 
Beſitzungen, auf Corſika, in der Provence ze in 
der Folge einzuführen hofft, 


x 


| 
f 


| 


r 


Der Mandarin lernt a \ 


HVerſenbeng. 2 
Des Koͤnig von Großbritanien wird im Laufe 


e 
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den rowen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Elchen⸗ 


Von den Mitgliedern der Kammer der Deputir⸗ 
ten haben 60 den Orden der Ehrenlegion erhalten. 
Die Zahl der Bogen politischer Blätter, welche 


‘täglich hier gedruckt werden, beläuft ſich auf 


59,245 , wovon 20,532 der Oppoſitions⸗Parthei 


gehoren. 


Der Praͤſtdent Boyer auf Hoyti laßt hier jetzt 
koſtbare Meublen für ſich vertertigen, 3 
Die Domaine Chambord ward am iſten Mai, 


am, Tauftage des Herzogs von Bordeaux, für ihn 


in Beſitz genommen. f . | 
Die alte Abtei Pargelet, die von Heloiſe und 


Abetlard geftiftet wurde, ſoll meiſtbietend verkauft 


werden. . e e 
Auch zu Toulon war bon Genua ein Schiff mit 
10 Piemonteſiſchen Revolufſonatrs angekommen. 
Durch die Obrigkeit zu Toulon, die es erfahren 


halte, ward dem Schiffs Capitain befohlen, gleich 


wieder abzuſegeln S ( 

Von der Schweizer Colonie von Neu⸗Freyburg, 

in Braſilien, lſt ſchon ein Driliheil durch Krank⸗ 

heiten hingerafft worden. 1 
Wien den 11, Mai. 


Der Aufenthalt der beiden Katſer in Laibach 
ſcheint nun feinem Ende ganz nahe zu ſeyn. 


Der 
Kaliber und die Kaiferin von Oeſtreich begeben fi, 
mies heißt, nach Laxenburg, und von da auf 
14 Tage nach der Kaiſerlichen Familien- Hertſchatt 


dleſes Sommers bier erwartet. 5 i 
Nachrichten aus Semlin vom a2ffen April zu⸗ 
folge war der Paſcha von Bos nien mit 5000 M. 
Tͤrkiſcher Truppen an der Gränze Serdiens an⸗ 
gekommen, und halte den Durchmarſch, fo wꝛle 
die allgemeine Entwaffnung aller Bewohner von 
Serbien, von den zuſammenberufenen Diſtrikts⸗ 
Vorſtehern begehrt. Man glaubt nicht, daß die 
Serbier ich Diefem Verlangen ſuͤgen werden. 


6 Vermiſchte Nachrichten. b 
Der Großfuͤrſt und die Greßfürſſin Nicolaus 
werden in dieſem Jahre auch noch im Bade von 


Spa erwartet, wohin ſich die Königin der Nieder⸗ 


lande, ſo wie der Prinz und die Prinzeſſin von 


Dranien begeben. 


Am eaten dieſes feierte. der Propſt und Schul⸗ 


rath G. S. Nörger zu Magdeburg fein sojähriges 
Dienfi:Fubiläum. Se Königl. Maj“ lteß dem 


Jubeigels durch den Conſiſtorial⸗Rath Dr. Mellin 
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laub nebſi 
reichen l a 

Die Ober Olma vom Mitter Sponkint, wir 
de zu Berlin den 4. d. Me. 
Be deutſchen Bralbeſtung von Hoffman, mit dem 


glaͤnzendſten Erfolge, ſeltenem Aufwand und au⸗ 


ßer ordentlicher Wirkung gegeben. \ 105 
Die Eröffnung: des neuerbauten Koͤnigl. Schau⸗ 


zum erſtenmal, nach 


einem gnaͤdigen Handſchreiben über⸗ 
7 7 en Feen Pr } . 


ſpielhauſes zu Berlin, wird unfehlbar gegen Ende 


d. M. Statt finden. k Ä 

Die erz> und biſchoͤflichen Sitze in der Monats 
chie Preußens werden künftig folgende ſeyn: 1) 
Gneſen mit Poſen als erzbiſchoͤflicher Sitz, dann 


2) Breslau, 3) Ermeland, 4) Kulm, biſchoͤfliche 


Sitze, 5) Koͤln am Rhein (anſtalt Aachen) erzbi⸗ 
ſchoͤflicher Sitz; Provinztal⸗Biſchoͤfe find 6) Trier, 
7) Muͤnſter und 8) Paderborn. Die acht neu 


zu organifirenden Domkapitel erbalten das Wahl⸗ 


recht ihrer Biſchoͤſe, und werden die Gewaͤhlten 

nach vorläufiger kanoniſcher Unterſuchung vom 

Papſt beſtätigt. AR EURE 
Aus der, in der erſten Beilage zu No: zo, der 


Spenerſchen Zeitung befindlichen, Bekanntma⸗ 


chung des Berliner Magiſtrats if deutlich zu ent⸗ 
nehmen, was in offentlichen Blättern ſchog mehr⸗ 
mals geruͤgt worden, nemlich die Wiethzinsſtel⸗ 
gerungswuth der metſten daſtgen Hauselgenthü⸗ 
mer. Durch dieſe Willkühr der Letzteren wurden 
natürlicher weiſe auch die Miether in der Mieths⸗ 


zinsabgabe, immer mebr herangezogen, und faſt 
allgemeine Klagen darüber haben endlich den Mas 


giſtrat zu der Maßregel bewogen, die fragliche 
Abgabe um wenigstens z zu vermindeen. 

Unfern Mittenwalde werde vor kurzem auf fol: 
gende Art ein dreifacher Mord begangen. Ein 
Foͤrſter, welcher mit feiner Braut und deren 
Freundin einen Beſuch abſtatten wollte, horte 
beim Vorübergehen im Walde Holz fällen. Bald 
ermittelte er mehre Holzdiebe, und als er einem 


derſelben die Art wegnehmen wollte, berfetzte ihnr 


ein anderer mit der Axt einen Schlag auf den 
Kopf, daß er todt zur Erde ſank. Auch die Braut 
und das andere Maͤdchen wurden von den Holz⸗ 


* 


dieben erſchlagen; jedoch hat man die Thaͤter be⸗ 


reits verhaftet. 8 a 
Im Königreiche Polen ſind verschiedene falſche 


Münzen zum Vorſchein gekommen, als: ein hol⸗ 


ländiſcher Dukaten mit der Jahreszahl 1760; ein 
Preuß, Thalerſtuͤck mit der Jahrsz. 1784 in 
E ? Vo ae 


TER 


8 x 


= 5 =: 456 8 = 
dern Korn⸗Nehren von der Lange eines Zolles ſah n. 


ue mit 17715 8 ein poln. Sinteutbenfiiet mit 


15 Warschau! if: der wget am 
gesordnung. In kurzer Zeit gad es gegen 20 
Hellſehende, gröber hell, t überall, wo mag⸗ 
netiſche Kuren vorko vom ſchönen Geſchlecht⸗ 
Beſonderes Auffeben u machte im vorigen Monat 
die Helleherel einer Frau Wi, die taglich von 

mehr als 58 Perſonen beſucht und beſchaut, allen 
Moth ertheilte und Wunderdinge that und ver⸗ 
kündete. 

Eine Merkwürdigkeit anderer Art im feit kurzem 
gleſſalls ia der genannten Hauptſtadt Polens zu: 
ſchauen, nemlich ein achtjaͤhriges unweit Kaliſch 
geborenes Maͤdchen, das 192 Pfund wiegt, Bruͤ⸗ 
fie Ellen breit, einen Umfang des Leibes von: 
2 Chen hat, und 23 Elen groß if! 

In Warſchau baben ſich zwei Trompeter ent: 
al Der eine, 33 Jahr alt, war am 9, d. M. 
den Tag uber ganz vergnügt, und am Abend 
ſchnitt er ſich den Hals ab; der zweite ſollte den: 
1ten d. M. heirathen, jagte ſich aber den Tag 
vorher eine Kugel durch den Kopf. 


Zu dem Balle im Stadtdaufe zu Paris Hatten: 


die vier Klaſſen des Inſtitutes nur zwei Einladun⸗ 
gen erhalten. Die Mitglieder warfen das Loos; 
das launige Gluck beſtimmte die eine Einlade⸗ 
Karte einem lahmen Mitgliede, die andere einem 
nodagriſchen, das noch überdies gewaltig an 
Hühneraugen leidet? 
Die Sun leine engliſche Zeitung) giebt einige 
biographiſche Notizen über den Anfuͤhrer der grie⸗ 
chiſchen Inſurgenten (Yoſtlanti,) worin es unter 


andern heißt: „Die griechiſche Geſchichte⸗ enthaͤlt 
merkwürdige Beispiele von Befreiung unterjoch⸗ 


ter Staaten durch Einen Mann; aber dies gelang 


1 


nur dadurch, daß im Volke ein Fond von Bar 
trlotismus und Freiheitsſtun vorlag, weicher den 
Häͤuptern ſo kühner Unternehmungen zu Statten 
kam, und ihnen Gewißheit des Sieges und Ruhm 
bei der Nachwelt im Proſpekt zeigte. Herrſcht 
tin ſolcher Patriotismus unter den Neugriechen, 
ib werden fie ihrem Feldherrn nicht davon laufen, 
mie die Neurömer in den Abruzzen!“ 

Zu Verdun haben ſich zwei junge Offiziere, die 
ſich wegen einer Kleinigkeit: entzwelten im Duell 
‚ungleich: erfiachem:. 

Als eine Merkwürdigkeit verdient: wohl ange⸗ 

Fi merkt zu werden, daß in der Gegend von Ham⸗ 
durg am zſten Mai ſchon Glas gemäber werden 
konnte, und daß man am a Mal auf den Be 


> 


gende Erklarung: 


Die Redgctlon der Aarauer zeitung. giebt fol⸗ 
„Müde der: oft: voͤllig unge⸗ 
gründeten Anklagen und Verdaͤchligungen, uͤber⸗ 
drüßig des forrwährenden. Auffauerns, der Bes 


argwohnung. und gefliffentiiden: Falſchdeutere 


über- jedes unbefangene und freiſtunige Wort, mit 
Unwillen erfüllt uͤber die kraͤnkenden Verunglm⸗ 


pfungen, womit man alles Ehrgefuͤhl aufs Em 


pfindlichſte verwundet; habe ich den entſchledenen 


Eniſchluß gefaßt, die Aarauer Zeitung mit Ende - 


dieſes balben Jahrganges nicht mehr erſcheinen 
zu laſſen, indem ich fie unter ſolchen Berpältnife 
fen ferner nicht: fortfegen möchte.” 
N. Sauerländer 

Madame Catalan! hat in Frankfurt a. M. 
zwei Konzerte gegeben, wobei die Hauptſache, die 
Einnahme, nicht ſonderlich ausfiel: Im zweiten: 
Konzert betrug dieſe unter 1000 Thlr, Sie ließ 
ſich diesmal zu ihrer Begleitung fteden juͤdiſche 
Muſikanten aus Mainz kommen, da ſie ſich mit: 
dem Frankfurter Orcheſter nicht verſtaͤndigen konn⸗ 
te. — Dieſe große Sängerin giebt jetzt Konzerte 
auch in kleinen Staͤdten. - 

Es wird bei den Ereigniffen unfrer Tage nicht 


unintereſſant ſeyn, das Urthell eines Franzoſen, 
namlich Voltaires zu hoͤren, welches er über dle 


Neapolitaner falt, in ſeinem Essai sur les moeuts 
et Pespr.r: de nation. Vol: 2. Cap, 106. — Es 
beißt woͤrtlich ſo: „Die Neapolitaner, ſagt er,, 
von jeher ein ſchwaches und untuhiges Volk, un⸗ 
faͤhig, ſich ſelbſt zu regieren, einen König ſich zu: 


waͤblen, oder den zu dulden, den fie hatten, ges 
boͤrten immer dem Erſten Boſten an, der ſich ih⸗ 


nen mit einer Armee nabte““ 


Der Storthiug von Norwegen if som Könige 
von Schweden bls zum 16. Mai verlängert worden, 


| e A b 5 f 
Ich erfuͤlle die traurige flicht, indem ich den 


am goſten d. Mi erfolgten Tod meines Mannes, 


des ehemaligen Koͤntgl, Juſtiz Kommiſſarius, 
Auguſt Martin von Zaborowski, Erb⸗ 
herr des Guths Krolikowo, im 43ſten Jahre: 


feines Alters, meinen An verwandten, Freunden! 


und Bekannten hierdurch ergebenf: anzeige, 
Poſen m 22. Mai 1821, N 
Dis binterlaſſene Witwe. 5 


(Hieiu eine We gr 5 
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a Schauſpiel⸗Anzelge⸗ 8 

Sonntag den 27. Mai wird zum Erflenmale 
aufgeführt: Elife von Valderg. Schau⸗ 
fpiel in fünf Aufzügen von Iffland. 


Dienſtag den 2oflen, Pommerſch Intri⸗ 


guen, oder: das Stell dich⸗ ein. Luſtſpiel 
in 3 Akt. von C. Lebruͤn. (Manuskript) 
Hterauf folgt: Ein Pas de Deux getanzt 
von Mad, Lauer und Herrn Bräutigam. 
Poſen den 23. Mai 1821. g f 
d Caroline Leutner. 


Bekanntmachung. ; 
Zur Zeit der vorigen Regierung, und zwar in der 
Nacht vom 19. auf den 20. April 1814. find dem 
Packtraͤger Joſeph Abraham, Oſcher Loͤbel, Schwarz 
und Chaim Joſeph aus Kempen, durch die Greuz⸗ 
aufſichtsbeamten des damaligen Zollamtes zu Kem⸗ 
pen, auf verbotenen Schleichwegen zwiſchen dem 


ſchleſiſchen Dorfe Choięcin und dem damals Marz 


ſchauſchen Vorwerk Zagaſte, vierzehn Stuck ganz 
grobes Tuch, überhaupt 420 Ellen 2 2 Floren an 


Werth enthaltend, in Beſchlag genommen worden, 


deren Eigeuthuͤmer, da derjenige, welcher die ges 
nannten Packtrager als ſolchen augegeben haben, 


dieſer Behauptung widerſpricht, bisher unbekannt 


geblieben iſt, 15% - 

Es wird dies hiermit in Gemaͤßheit der Vorſchrift 
des $, 180. Tit. 51. Th. I. der Gerichtsordnung zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, und wenn ſich in⸗ 
nerhalb vier Wochen zu dem qu. Tuche niemand mel⸗ 


det, ſo wird mit deſſen Confiscation ohne weiteren 
Vaſtand verfahren werden. „ 


Poſen den 8. Maͤrz 1821. 255 
Königlich Preußiſche Regierung IL. 


Am aten Juni . Vormittags um 9 Uhr ſollen 
im biefigen Ober ⸗Poſtamte 48,221 Stück Intelll⸗ 
genz⸗Blaͤtter auf dem hieſtgen Ober⸗Poſt⸗ Amte 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
Kaufluſtige werden erſucht ſich an dem hlerzu be⸗ 
fimmten Termine einzu finden. ; 
Poſen den 20. Mai 18a4“4“z... 
KRaoͤnigl. Intelligenz Comptoir. 
EN (Gez. ) Espagne. 


Beilage zu No. 41. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. er 


— 


N Bekanntmachung. “= 5 
Die dem Conſtant in v. Starzenski gehbri⸗ 
gen Güter Groß und Klein Ilowiec und Vorwerk 


Konſtantynowo, ſollen auf drei nach einander fol⸗ 


gende Jahre und zwar von Johanni d. J., bis dahin 
1824 meiſtbiethend verpachtet werden. Hierzu ſteht 
ein Termin auf i 

x den 23ſten Juni c. = 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Landgerichts: Rath. 


Fromholz in unſerm Gerichtslokale an. 5 
Die Bedingungen konnen in der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden, et i RE 


Wer biethen will, hat bevor er zur Licitation zu⸗ 
gelaſſen werden kann, 500 Rthlr. als Caution dem 
Deputirten zu erlegen. BEA 

Poſen den 12. Mai 1821. . 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 


Das auf der Ackerwirthſchaft des Vorwerks Wil⸗ 
de bei Poſen ruhende Recht, die Kammerei⸗Doͤrfer 


mit Brantwein zu verlegen, ſoll von Johanni d. J., 
bis Dahn. 1822 meiſtbiethend verpachtet werden. 


Der Termin hiezu ſteht auf 
den zen Juni ä 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Land⸗ 


gerichts⸗Rath Hebdmann in unſerm Inſtruktionszim⸗ 


mef alt!: 
Poſea den 3. Mai 1821. 


£ 


Bekanntmachung. 5 


Der bei der Stadt Schwerſens an der Warſchauer 


Straße belegene, den Mathias Zielinskiſchen 


Erben, gehörige Gaſtkrug Zieliniec nebſt den dazu 
gehoͤrigen Gebäuden und Aeckern, ſoll auf den An⸗ 


trag der Vormundſchaft auf anderweite drei Jahre 


von Johannis 1821 bis dahin 1824 meiſtbiethend 5 
n 1 7 4 


öffentlich verpachtet werden. 2 
Der Licitationstermin ſteht auf 
deny Zoften Juni q. 


Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Lande ; 


gerichts⸗Rath Hebdmann, in unſerm Partheienzims 


mer an; wozu wir Pachtluſtige vorladen. 
Die Pachtbedingungen koͤnnen jeder Zeit in unſerer 


Königl. Preuß. Landgericht. 


- Pupillen⸗Regiſtratur eingeſehen werde 
eitant iſt gehalten 100 Rihlr. Ka 


des Deputirten zu erlegen. 
Poſen den 26: April 1827. 


Defanntmadung. 


Zwei W 90 gelegenheiten in dem sub Nro. 8. am 
BE arkte belegenen v. Rogozinskaſchen 


auf 


Der hieſige Kaufmann Michael Bu 


5 die eine von Johanni⸗d. J. und die andere 


don Michael d. J. ab, ſollen auf ein Jahr öffentlich 
meiſtbietend in termino 


den ıgten Juni c; 


früh um 9 Uhr, coram Referendario Kantak in un⸗ 


ferem Inſtruktiouszimmer vermiethet werden, wozu 
Miethsluſtige vorgeladen werden. ; 
Poſen den 30. April 1821. . 
Königl. Preuß. Landgericht. 


SE Bekanntmachung. 
Von dem unterzeichneten Gerichte wird hiermit 
bekannt gemacht, daß in dem am 30. v. M. zwi⸗ 
ſchen der verwittweten Roſalia v. Ma lach o w⸗ 
s ka, geb. o. | 
Sulerzycki geſchloſſenen Ehevertrage, die Ger 
meinſchaft der Guͤter und des Erwerbend ausgeſchloſ⸗ 
ſen und beſtimmt worden iſt, alles was die Braut 
bei Eingehung der Heirath beſitzt, und künftig er: 
haͤlr, zum vorbehaltenen Vermögen gehören ſoll. 
Poſen den 1. Mai 1821. SR 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Edietal⸗Citation. N 
ſchke, hat 
die vormalige Haupt⸗Nutzholz⸗Adminiſtration 
Grund des Vergleichs vom 22ſten März 1797 
auf Höhe von 16,060 Rthlr. Forderung duech den 


für, 


Kommercienrath Müller Bürgichaft geleiſtet, und 


letzterer dieſe Summe im Nypotheken⸗ Buche des 
Grundſtücks Nro. 370. der hleſigen Bromberger Stra⸗ 
ße sub Rubrica II. Nro. 9. eintragen laſſen. 
Der gedachte Vergleich? und resp. Cautions⸗In⸗ 
ſtrument⸗ nebft Hypotheken⸗Schein, find der Haupt⸗ 
utzholz⸗Adminiſtration verloren gegangen, und 
deshalb iſt auf Amortiſation deſſelben angetragen. 


Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſe 


Documente als Eigen thuͤmer,⸗ CEeſſionarien,⸗ Pfand⸗ 


7 


ſſeht auf 


Trzeinska und dem Joſeph von 


tur eingeſehen werden. 


und ſonſige Briefs-Inhäber Anſpröche zu Haben 


vermeinen, vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten 


und ſpäteſtens in dem auf 
den 29 ſten Auguſt c. 


Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Land⸗ 


Gerichts⸗Nath Brüfner in unſerm Gerichts⸗ Locale 
anberaumten Termine zu melden, und ihre etwani⸗ 
gen Anſprüche geltend zu machen widrigeufalls die 
gedachten Urkunden amortiſirt und neu ausgefertigt 
werden ſollen, SEN 725 
Poſen den 12. März 1821. 8 g 
ER Königl. Preuß, Landgericht. 


Bekanntmachung. = 
Das im Schrodaer Kreiſe Poſener Regierungs: 
Departements Belegen? Guth Siekterki, fol von 
Johannis d. J. bis dahin 1824 auf drei Jahr 
anderweit ottpachtet werden. Der Termin hiezu 


den zien Fünen 
Vormittags um Uhr, vor dem Deputirten Land⸗ 
gerichts⸗Rath Fromholz, in anſerm Parteienzim⸗ 
mer an, wozu wir Pachtluſſige einladen. 

Jeder Licitant muß dem Deputirfen eine Cau⸗ 
tion von 300 Rthlr. erlegen. Die übrigen Bes 
dingungen koͤnnen jeder Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 


Poſen den 3. April 1821. 
Königl. Preuß. Land Gericht. 


„FFF Pa 
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a inne kleines BERN 
Da der Nachlaß meines verſtorbenen Ehegatten 
des Nof⸗ Apothekers Carl Ern etzt 


mir unbekannte Gläubigen deſſelben, die an ihm noch 
etwa Forderungen haben könnten, ergebenſt zu bite 
ten, mir folche bis Johanni 182 1 gefällisft anzeigen 
zu wollen, wo ich denn, wenn die Fordekungen vor⸗ 
her nachgewieſen werden, auf deren Berichtigung 
bedacht 5 werde, indem ich nach Ablauf dieſer 
Friſt auf dieſelben weiter keine Ruͤckſicht nehmen 
kann. Gleichzeitig fordere ich die reſp Schuldner 
deſſelben fo dringend als ergebenſt auf, die Beträge, 
für entnommene Arzeneien, fpäteftens bis Johanni 
dieſes Jahres zu berichtigen, im eutzegengeſetzten 
Falle ich gezwungen bin, die zur Nachlaß⸗Maſſe 
ö 8 : 


Fliegge jetzt 
regulirt werden ſoll; ſo beehre ich lc etliche ; 


4 
Beitreibung zu übergeben. ; 
Poſen den 16. Mai 1821. 1 
. Die verwittwete Apotheker Fliegge 
geboͤrne Laut ier. X 


z 


—_—__ 


Subhaſtations⸗Patent. 
Mon dem unterzeichneten Landgerichte wird hier⸗ 
durch öffentlich bekannt gemacht, daß * 
I) das zum Michael Weigtſchen Nachlaß ger 
ö hörige sub Nro, 347. hieſelbſt belegene Naus nebſt 
Garten, welche nach der gerichtlichen Tare auf 

32 RNthlr. Courant gewürdigt worden, fo wie 
2) das zur Kaufmann Vincent Wochalski⸗ 


ſchen Konkursmaſſe gehdrige, hieſelbſt sub Nro. 


450. belegene maſſive Haus, nebſt dazu gehoͤri⸗ 
gem Hintergebaude, welche zuſammen auf 6,076 


Rthlr. Courant abgeſchaͤtzt find, auf den erneuer⸗ 


ten Autrrag des Curators, da ſich in den frühern 
„Terminen keine Käufer gefunden, nochmals im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden follen, 
wozu, die peremptoriſchen Biethungstermine, und 
zwar zu erſterm auf 
den zoſten Juni 1821 
vor dem Deputirten Auscultator Winkler, zu letz⸗ 
term auf s en es: Gi 
den aten Oktober 18142 
vor dein Deputirten Herrn Landgerichts Rath 
Boy hieſelbſt auf unſerm Gerichtslokale anberaumt 
worden ſind. ER 5 


Es werden daher alle dlejenigen, welche dieſe 


Grundſtucke zu kaufen geſonnen, und Zahlungsfaͤ⸗ 
hig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedach⸗ 
ten Terminen Vormittags um 9 Uhr, vor den ge⸗ 

nannten Deputirten, entweder perſoͤnlich oder durch 

gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihre 
Geborhe abzugeben, und zu gewärtigen, daß wenn 


9 nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, 


an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag er⸗ 
folgen wird. 8 Be 2 

Frauſtadt den 26, Maͤrz 18217. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


8 Bekanntmachung. 
Die Valentin und Joſepha geb. v. Po⸗ 
morska v. Budzies zewskiſchen Eheleute, wels 
che ſich am roten Februar 1819 zu Stwolne ge⸗ 
ehelicht haben, und bon denen der Ehemann jetzt in 


—*＋ 


. 


Antrag, die zwiſchen dne n 


September 1820 und aten Apru ds 


bekannte 


; = 3 40⁰ . . 
gehörige Forderungen den betreffenden Gerichten zur 


— 


Rawiez i 555 Ba 
Kierſe ie Ehefrau aber zu Podborowo im Kroebner 
gemachten usdelg, haben auf den ven der Letztern 
machten „af Vorſchrift des H. 392, Tit. 1. 
bell I des Add e dene 
meinen Landrechts gegründeten 
beſtehende eheliche Gürer ach den jetzigen Geſetzen 
8 = Weeinſchaft nach den ge⸗ 
sy 88 5 x 
richflichen Verhandlungen win gten und 25ſten 
; - gehoben 
wobei ſich jedoch der Ehemann 2c, Bis ee 
Dis poſition über die Enkünfte von dem Wan 5 
ſeiner Ehegattin vorbehalten hat, welches Mam 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 5 
Frauſtadt den 16, April. 1827. 2 x 
2 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


N 


Vorladung. . 

Die etwanige unbekannte Gläubiger der Kaſſe 
des IL. Bataillons, zweiten poſenſchen Landwehr⸗ 
Regiments, welche fur die Zeit vom iſten Januar 
bis ultimo April 1820 Anforderungen an gedachte 
Kaſſe zu formiren haben ſollten, werden hierdurch 


voigeladen, ihre dies fällige Anſprüche in Termins 


den kſten September 1821 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Land⸗ 
gerichts-Rath Lenz, im hieſigen Partheienzimmer 


anzumelden, und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie 


ihrer Anſprüche an die Kaffe für verluſtig erklart. 


und blos an die Perſon desjenigen, mit dem ſie 
contrahirt haben, werden verwieſen werden. a 
Se Krote ſchin den 5 Februar 1821. 


Körg. Preuß. Landgericht. 


= 


= a l 
er Müllergefelle Gottlob Wilke iſt am at 
Januar 1255 in Lüͤben ohne ee Ir 
rben mit einigem Vermögen, wozu ſich 
aber mehrere Gläubiger gemeldet verſtorben und 
die Bemühungen die Erben zu vermitteln ſind frucht⸗ 
los geblieben, Auf den Antrag des beſtellten Nach⸗ 
laß ⸗Curators = Protokollführers Zacharias werden 
demngch die unbekannten Erben des Gottlob Wilke 
hierdurch 1 vorgeladen ſich innerhalb 9 Mo⸗ 


Bet 


nate-fpäteftens in Termino 


den kuſten September 2822 
Vormittags an hieſiger Gerichtsſtelle entweder ſchrift⸗ 
lich oder perſdulich zu melden, ihr Erbrecht gehörig 
nach zu weiſen und Verhandlung der Sache zu“ ge⸗ 


wärtigen. a N . 
Meldet ſich in dem Termine kein Erbe, ſo wird 


| 
| 
| 


a 


der nach Berichtigung der Schu’den dei 


meinen Bevollmächtigten, 
Advokaten Rodewald zu Kempen und zu letz! N 


laß als ein herrenloſes Gut dem Fise 
werden. f = 


Maͤrkiſch⸗Friedland in Wefipr, de 
De fer om m. 


erb Ich unterfchriebene Guts⸗ 
in bin Willens, die Güter Jank ow 
t einigen Vorwerken und Arende» Pacht auf 
tliche Jahre, von Johanni d. J. ab entweder 


im Ganzen oder duch einzeln zu verpachten. Die 


Pacht wird halbjaͤhrig voraus — und eine Cau⸗ 
sion, welche auf die Hypothek der Güter eins 
gefchrieben wird — verlangt. Sollte Jemand 
wuͤnſchen, die erwähnten Guter in Pacht zu 
nehmen, ſo wird gebeten ſich an den Herrn 
Juſtiz⸗Commiſſarius Broker zu Krotoſchin, 
oder an den Herrn 


ten an mich in meiner Wohnung zu wenden. 
Jan kow bei Kempen iim Großherzogthum 


Poſen. = 7 won 5 = = 
2. de Nieznanska Pfarska- 


* 


ſoll bei Warſchau, der unter dem damals Briegſchen 
Regiment geſtandene Johann Joſeph Gerſchau 
geblieben ſein. Er oder ſeine Erben und Erbnehmer 
werden hiermit öffentlich vorgeladen, mit der Auflage 
binnen 9 Monaten, ſpäteſteas in termin 

b den ten März 1822 2 
ſich hieſelbſt zu melden, widrigenfalls die Todeser⸗ 
klärung und die Verabfolgung des aus der vaͤterli⸗ 
chen Freiſtelle zu Alexanderwitz ausgefallenen Erb⸗ 
theils von einigen 20. Rthlr. an die Geſchwiſter er⸗ 
folgen wurde. = 

Trachenberg in Schleſien den 18. Mai 1822. 


Schwarz, 
Juſtitiarius. 


Die seit 1803 alljährlich zu Cunersdorf bei 


Wrietzen an der Oder abgehaltene Versteige: - 
zung yon Merinos- Böcken, wird Montag den 


In dem polniſchen Feldzuge gegen die Inſurgenten, 


gang 1820 in der Wolle Statt finden. 

Zugleich sollen 300 Metis - Schaafe deren 
Wolle 1818 30 Rthlr. und 1820 23 Rıhlr, galt, 
aus freier Hand verkauft werden. 

Auch können 54 Merinos- Böcke, der Jahr- 
gänge 1818 und 1819 in der Wolle von jetzt 
an, aus ſreier Hand zu Cunersdorf verkauft 
werden, welche mit denen auf der Auction zu 
versteigernden Böcken zusammen weiden, und 
zugleich täglich besehen werden können. 


—— ——— EEE 


Ein der deutſchen und polniſchen Sprache kun⸗ 


diger mit guten Zeugniſſen verſehener verheirathe⸗ 
ter Kunſt⸗ Gärtner, wünfche zu Johanni c. ein 
Unterkommen als Gärtner, und empfiehlt ſich 


25. Juni Vormittags mit 80 Böcken vom Jahr- 5 


hiermit den eines ſelchen beduͤrfenden hohen Herr⸗ 


ſchaften. 


ai 1821. 


Das im Gneſener Kreiſe belegene Erbpachts⸗ 


Vorwerk Powidz, welches 150 Scheffel Ausſagt 
„enthält, iſt von Johanni d. J. auf drei, ſechs 


oder auch mehrere Jahre unter billigen Bedingun⸗ 
gen zu verpachten. Das Naͤhere iſt bei dem Eis 


genthuͤmer ſelbſt im Orte oder bei dem Factor 


Schmul Lippmann in Poſen Dominikaner⸗Straße 
Nro. 375. zu erfahren. N 2 


S S 


Es U ein Viertel- Loos zur fünften Kaffe 


Nro. 55567 abhaͤnden gekommen. Der darauf 
en Gewinn gehört dem der die erfien 4 Klaſ⸗ 
at. ö 


. Neu man n. 


—. T—ʃd— . ⅛ m 


Friſchen Cudower Brunnen in ganzen und hal⸗ 
ben Flaſchen, ſo wie auch friſches Selzerwaſſer 


hat erhalten 
f ’ Carl Wilbelm 
am Markte Neo. 55, 


Vorwerk Urbanowo 3 Meile von Poſen den 8ten ö 
- G F . 


Pu ſch, 2 


